Die „Rrata wer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der S 
Preis für Krakau 3 fl. mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Amtlicher Theil. 
Geſetz vom 27. October 1665”) 


über die Controle der Staatsſchuld; 
giltig für das ganze Reich. 

Mit Berufung auf Mein Patent vom 20. Sep⸗ 
tember 1865 **), und da es Mein Wille iſt, daß eine 
von der Finanzverwaltung unabhängige Commiſſion 
ohne Unterbrechung und zwar bis zu dem Zeitpuncte, 
mit welchem die Reactivirung einer aus der Wahl 
der Reichsvertretung hervorgegangenen Staatsſchulden⸗ 
eontrolscommiſſion ermöglicht ſein wird, die Gebah⸗ 
rung im Staatsſchuldenweſen überwache, finde Ich zu 
verordnen. 0 
$ 1. Zur Ausübung der Controle der Staats⸗ 
ſchuld wird eine Mir unmittelbar unterſtehende Com⸗ 
miſſion zur Controle der Staatsſchuld, welche min⸗ 
deſtens aus ſieben Mitgliedern zu beſtehen hat, von 
Mir berufen und aus ihrer Mitte der Vorſitzende 
und deſſen Stellvertreter ernaunt. n 
Ich behalte Mir vor, über Antrag der Commiſſion 
die Anzahl der Mitglieder mit Rückſicht auf die Be⸗ 
ſtimmung des 9 1 des Geſetzes vom 13. December 

1862, d. G. Bl. Nr. 96, bis auf zehn zu erhöhen. 
§ 2. Die Mitglieder dieſer Commiſſion können 
wegen der in der Ausübung dieſes ihres Berufes ge⸗ 


ſchehenen Abſtimmungen nud gemachten Aeußerungen! 


$ 3. Sämmtliche Mitglieder der Commiſſ 
ihr Amt unentgeltlich aus. N 

Diejenigen, deren Wohnſitz außerhalb Wien gelegen 
iſt, haben für die nöthigen Zu⸗ und Rückreiſen An⸗ 
ſpruch auf die im 8 3 


niemals zur Verantwortung gezogen werden. 
ion üben 


des Geſetzes vom 13 December 
1862 R. G. Bl. Nr. 96 Pi Reiſevergütung. 


4. Die Commiſſion beginnt ihre Wirkſamkeit, in⸗ 
us die Geſchäfte, kusbeſende 


er 
obliegenden Verpflichtungen (R. G. Bl. 1863, Nr. 2, 
$. 12) und ſämmtliche Amtsſchriften von der nach 
dem Geſetz vom 13. December 1862 berufenen Staats⸗ 
ſchuldeucontrolscommiſſion des Reichsraths übernimmt. 

Die der letzteren nach dem Geſetz vom 17. Nor. 

1863 R. G. Bl. Nr. 98, noch obgelegene Coutraſigni⸗ 
rung der Partialhypothekaranweifungen wie auch jener 
Staatsſchuldverſchreibungen, welche auf Grund des 
mittelſt Geſetzes vom 30. Juni 1865 R. G. Bl. Nr. 
43 bewilligten Credits von 13. Mill. Gulden werden 
hinausgegeben werden, hat an deten Stelle die neu 
ernaunte Commiſſion vorzunehmen. 

$ 5 Zur Beſchlußfähigkeit der Commiſſion iſt die 

Anweſenheit von fünf Mitgliedern erforderlich. 
8 6. Für den Fall des Ausſcheidens eines Mit⸗ 
b em behalte Ich Mir die Ergänzung der Commiſ⸗ 
ton vor. g sin 11 ) 

$ 7. Den Gegenſtand der an die Commiſſion über⸗ 

tragenen Controle bilden die geſammte (fundirte und 
chwebende) allgemeine Staatsſchuld, die Schuld des 
lombardiſch⸗venetianiſchen Königreichs und die Grund⸗ 
entlaſtungsſchulden in der bisherigen Weiſe. 

$ 8. Die Commiſſion hat: 2015 

a. darüber zu wachen, daß mit der beſtehenden 
Staatsſchuld geſetzmäßig gebahrt werde, daß alſo 
genau im Sinne der geſetzlichen Beſtimmung 
die Verzinſung, ſo wie die bare Rückzahlung 
oder die börſemäßige Einlöſung ſtattfinde und 
daß die für Zwecke der Verzinſung und Capi⸗ 
talsrückzahlung gewidmeten Mittel ihrer Be 
ſtimmung gemäß verwendet werden; 

b. bei einem neu aufgenommenen Anlehen die 
Einhaltung der kundgemachten Aufnahnisbeſtim⸗ 
mungen, die Eintragung in das Hauptbuch der 
Staatsſchuld, ſowie die Erzeugung und Aus⸗ 
fertigung der Staatsſchuld⸗Verſchreibungen zu 
überwachen und letztere zum Zeichen ihrer in 
dieſen Bezishungen ausgeübten Controle mit 
der Namensſtampiglie des Vorſitzenden und eines 

5 . Fa ei Mitglieder zu unterfertigen, 
ebenſo 1 17 vor 

die gehörige Vorſchreibung und Evidenzhaltung 
der auf kurze Zeit abgeſchloſſenen Vorſchuß⸗ 
Geſchafte und deren vertragsmäßige Abwicklung 
zu überwachen und die darüber ausgefertigten 
Urkunden zu contraſigniren. U 
N 8 9. Zur Ausführung ihrer Obliegenheiten wer⸗ 
en der mit dieſem Geſeß berufenen Commiſſion alle 
chte und Befugniſſe eingeräumt, welche der Staats⸗ 
N Euthalten 
f nen XXIX. Stücke des R. G. Bl. unter Nr. 107. 
9 N. G. Bl. Nr. 89. g 1 
u 8 19 


9 nyiigithis 
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in dem den 29. October 1865 ausgegebe⸗ 


N e die Controle über 

u der aus dem mit Meiner Entſchließung 
vom 6. r 1863 genehmigten Uebereinkommen 
mit der privilegirten öſterreichiſchen Nationalbank vom 
3. Jaͤnner 1 ben und der Finanzverwaltung 


ni g 1865. 


j * g J. h „ane Gebüße für Infertienen im Anatsblatte für die vierfpaftige Petitzeile SMfr,, im Anzelgeblatt für die erfte Ein 
A. a gang. 
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Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


prin zen von Auguſtenburg die Bitte enthielt, ihn 
rechtzeitig zu benachrichtigen, falls der Erbprinz 
Schleswig wieder beſuchen wolle, damit die nö⸗ 
thige Anordnung getroffen werden könnte, „ihn 
vor perſoͤnlichen Unannehmlichkeiten zu bewahren.“ 
Es ſcheint, daß wenn wirklich das Schreiben in die⸗ 
ſer Weiſe lautet, General von Manteuffel nicht ſo 
ſchwarz iſt, als man ihn geſchildert. Die Bitte, den 
nächſten Beſuch früher auzuzeigen, auf daß der Ge⸗ 
neral im Stande ſei, den Prinzen — wir nennen 
ihn pflichtſchuldigſt nicht mehr Herzog — vor pers 


ſchuldencontrolscommiſſion des Reichsralhes in demſwerden. Ob jedoch jener Theil der Wiener Preſſe 
Geſetz vom 13. Dee. 1862, N. G. Bl. Nr. 96 (8 10, in der That berechtigt iſt und Grund und Anlaß 
11 und 12) eingeräumt worden ſind. gefunden hat, dem jetzigen ungariſchen Hofkanzler 
Insbeſondere wird das Finanzminiſterium verpflich⸗mit Mißtrauen zu begegnen, wird in einem Leader 
tet, die Commiſſion rechtzeitig von allen Veränderungen der „Conſtitutionellen Vorſtadtztg.“ erörtert, der der 
im Stande der fundirenden und ſchwebenden Schul⸗Feder eines ungariſchen Magnaten entſprungen iſt 
den und der Verzinſung, ebenſo rückſichtlich aller abge⸗ und keineswegs auf blos individuellen Anſchauungen 
ſchloſſenen Vorſchußgeſchäfte in Kenntniß zu ſetzen, ihr baſirt. Bei der jetzigen Situation jedoch knnen 
die bezüglich der letzteren ausgefertigten Urkunden zur wir nicht umhin, auf dieſen Artikel die Aufmerk⸗ 
Contraſignirung vorzulegen, eine genaue überſichtliche in ſamkeit zu lenken, umſomehr, als zugegeben wird, 
einem beſonderen Creditsjournale vollſtändig eoneen⸗ daß dem Hofkanzler eine Rieſenaufgabe unter den 
trirte Rechnungseinſtellung bezüglich aller die conſoli⸗ heutigen Verhaͤltniſſen zugefallen, beſonders aber ſönlichen Unannehmlichkeiten zu bewahren iſt ein Eu⸗ 
dirte und ſchwebende Schuld betreffenden Operationen bei dem leicht beweglichen ſanguiniſchen Charakter phemismus ſo köſtlichen Humors voll und ganz im 
bei der Staatscentralcaſſe zu veranlaffen und hievon der ungariſchen Nationalitäten. Kein Volk der Erde, Genre des: „Machen Sie gefälligſt die Thüre von 
wochenweiſe genaue Abſchrift ihr zu übergeben. ſagt dieſer ungariſche Magnat, läßt ſich ſo leicht durch hinten zu!“ Perſönliche Unannehmlichkeiten in ei⸗ 
$. 10. Die Commiſſion zur Controle der Staats⸗ die eigene Phantaſie fortreißen, als die Bewohnerſnem Land, welches ihm ſeine Huldigungen und Sym⸗ 
ſchuld hat mir unmittelbar ſo oft fie es angemeſſen Ungarns. Die erſte Aufgabe der ungar. Hofkanzleiſpathien entgegenbringt, hat Prinz Friedrich wohl nur 
erachtet, jedoch alljährlich mindeſtens einmal über ihre muß daher ſein, eben dieſem Ueberfließen der Phan⸗ von den preußiſchen Behörden zu beſorgen. Der preu⸗ 
Wahrnehmungen einen Vortrag zu erſtatten, welcherſtaſie mäßigend ſich gegenüberzuſtellen, denn es wäre, ßiſche „Staatsanzeiger“ hat ſich beeilt, näher anzu⸗ 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen iſt, ſagt jener ungariſche Magnat, ein großes Unglück, geben, was unter den dem Prinzen in Ausſicht ge⸗ 
Außerdem hat die Commiſſion mit Schluß eines wollte Ungarn heute Unmögliches verlangen. Ein ſſtellten Unannehmlichkeiten zu verſtehen iſt, das Wort 
jeden Semeſters einen Ausweis über den Stand der noch größeres Unheil wäre aber das für die Verhaftung“ iſt gefallen. Wenn alſo General v. 
geſammten Staatsſchuld zu verfaſſen und im amtlichen Dauer Unmögliche zu bewilligen. Es würde der ſchlech⸗ Manteuffel früher von jedem ferneren Beſuch in Kennt⸗ 
Theile der „Wiener Ztg.“ zu veröffentlichen. teſte Dienſt ſein, den man der Nation erweiſen könnte. ſniß geſetzt zu werden wünſcht, jo will er dadurch, 
Uebrigens bleibt es der Commiſſion unbenommen, Uebrigens iſt der gegenwärtige Kanzler ſeiner Natur man muß geſtehen, auf ganz feine Art rügen, daß 
der nächſten Verſammlung der Reichsvertretung überſnach viel weniger der Phantaſie als dem kalten Ver⸗ der Prinz unterlaſſen, ſeinen erſten Beſuch anzuzei⸗ 
ihre Wirkſamkeit Bericht zu erſtatten. fſtande zugängig. Es läßt ſich daher nicht annehmen, gen, und daß er jo zu ſagen hinter dem Rücken des 
Der ſonſtige Geſchäftsverkehr der Commiſſion iſtſer ſei geneigt, ein politiſch idylliſches Schäferſpiel in Generals ſich in das Land eingeſchmuggelt. Der Zus 
auf jenen mit dem Finanzminiſterium, der Direction Scene zu ſetzen, bei dem am Ende der Wolf Schafſſatz, man werde dann die nöthigen Anordnungen 
der Staatsſchuld, den Creditsbuchhaltungen und Caſ⸗ſund Schäfer frißt. Er muß ſeine Verpflichtungenſtreffen, den Prinzen von perſönlichen Unannehmlich⸗ 
ſen beſchränkt. j 170 gegenüber dem Lande innerhalb der Gränzen der prak⸗ keiten zu bewahren, ein köſtlich parodirtes: salva mi da 
$. 11. Mein Finanzminiſter iſt mit dem Voll⸗tiſchen Möglichkeit erfüllen, und dies umſomehr, alsſme stesso ſcheint nach unſerer Anſicht nur den Sinn 
zuge dieſes Geſetzes beauftragt. ihm mit gleichem Vertrauen die Krone wie das Landſzu haben, daß man Sorge tragen werde, den Prin⸗ 
Wien, 27, October 1865. entgegenkamen. In allem was innere Autonomie und zen nicht ins Land zu laſſen; ein beſſeres Mittel, per⸗ 
Franz Joſeph m. p. Selbſtverwaltung betrifft, kann und muß er ſich zu weit⸗önliche Unbilden von ihm abzuwehren, läßt fi) den 

Beleredi m. p. Lariſch m. p. gehenden Conceſſiouen herbeilaſſen. England liefert das ſo beſtimmt lautenden Erläſſen des Freiherrn von 
Auf Allerhöchſte Anordnung: praktiſche Beiſpiel, wie Autonomie neben einer ſtarken Re⸗ 

Bernhard Ritter v. Meyer m. p. Jierung ſehr wohl beſtehen könne. Doch dieſer 


Begriff darf welche Preußen nun gegen den Erbprinzen von Aue 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Nllerhöchfter Eut⸗ 
ſchließung vom 26. October d. J. den Sectionschef im Staats⸗ 
miniſterium Carl Freiherrn v. Lewinski zum zweiten Präſi⸗ 


denten des mähriſch⸗ſchleſiſchen Oberlandesgerichtes allergnädigſt 
zu ernennen geruht. ‚ 


Ruhe des Landes, die friedliche, heilſame Wechſelwir⸗ 


Zu Allem daher, wodurch der autonome Gedanke inſvergoldet war. Ein Faetum iſt es, daß er die bittere 
das Gebiet der Unabhängigkeit hinüberginge, in Allem, Pille ſchlucken mußte. Man hat dem „Herzog“ in 
wodurch die Stellung der Monarchie als einer eini⸗ nicht zu verkennender Weiſe zu verſtehen gegeben, daß 
Se. k. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſtenn Hand⸗gen Großmacht gefährdet würde, wodurch die Kroneſer in Schleswig nichts zu thun habe, daß, moͤge er 
ſchteiben vem 27. October d. J. den Jeſeph Fürſten Colloredo⸗ſdez Kaiſers in Conflict kommen könnte mit derſauch nicht ausgezogen ſein, ſeines Vaters Eſel, ſon⸗ 
LEN a e e Ben. Bofrapt 806 l Krone des Königs, wodurch die Gemeinſchaftlichkeit dern feines Vaters Erbe zu ſuchen, er jedenfalls kein 
von Heß, den nfelin Felheren an e den ee det gemeinſamen Intereſſen als zerriſſen und in Zwei- Königreich finden werde und daß er am beiten thäte, 
Freiherrn von Rueskefer, den Profeſſor Dr. Gbuard Herbſtſfel geſtellt erſchiene — in allen dieſen Dingen mußſanf Schloß Dolzig ſein dolce far niente fortzuſetzen. 
und den Börferaty Simon Winterftein als Mitglind der Gemeſer gegen jeden Andrang ſtehen, wie ein wellenumbrans| Wie verlautet, haben Baiern, Sachſen und 
mölien gan) 11 Se 1 Re IB m, Gute deter Fels.“ Der „ungar. Magnat“ geſteht in ſeiner[Heſſen⸗Darmſtadt ſich dahin geeinigt, beim 
lieg bon 20, Eee is . Ae weiteren Ausführung, daß „das öſterr. Miniſterium Bunde den Antrag auf Berufung der holſtei⸗ 
präfibenten Theodor Mitter von Chriſtlani⸗Kronwald zumjan ſich die Eigenthümlichkeit hat, weder exeluſivſnſiſchen Stände einzubringen. 

Präfidenten des Oberlandesgerichts in Krafau allerguädigſt zuſöſterreichiſch, noch ungariſch ſein zu können; es muß Nach Berichten aus Wien iſt dem Frankfurter 
eruſſigen gerußt. der ungar. Hofkanzler ebenſo die Verhältniſſe der [Senate eine meritoriſche Erwiderung auf die 
deutſchſlav. Erbländer berückſichtigen, gleichwie der ſöſterreichiſche Note abverlangt worden. Die ſeither ver⸗ 
Staatsminiſter jene der ungariſchen und kann keinſbreiteten Gerüchte, welde von einem gemeinſamen 
Miniſter auch nur einen Augenblick, den Gedanken Schritte der beiden Großmächte, beſtehend in einer 
faſſen, einen Theil des Staates auf Koſtenſidentiſchen Note an den Frankfurter Senat, zu erzäh⸗ 
des andern zu begünſtigen.“ „Und darum len wußten, ſtellen ſich, ſchreibt die „Preſſe“, jetzt als 


Der Juſtizminiſter hat die beim Krakauer Oberlandesgerichte 
erledigte Oberſtaatsanwaltsſtellvertetersſtelle dem Staatsanwalt: 
Subſtituten in Tarnow Hieronimus Ciechanowski verliehen. 


‚halten wir die Beſorgniß für vollkommen ungegrün⸗Conferenz, welche in der franzöſiſchen Angelegenheit 

Nichtamtlicher Theil det, als ſollte durch die Befriedigung Ungarnsſam 28. d. Vormittags zwiſchen dem Gfn. Mensdorff 
* 55 conſtit. J a e . fe Eine und N Geſandten er Werther ſtatt⸗ 

Un 100 9, Sap ſwo ſchmachvolle Abſicht kann kein ungar. Hofkanzlerſhafte, iſt bis zur Stunde nichts bekannt geworden; allein 
1 r und die Kacl Kptfche Hofkanzlei. haben. „Verſöhnung, Ausgleichung des An⸗ von einer den maßgebenden Kreiſen nahe ſtehenden 
Die Lage der ungariſchen Hofkanzlei iſt in demſtagonismus zwiſchen den beiden Ufern der Perſönlichkeit wird mir verſichert, daß man in dieſen 
gegenwärtigen Moment eine höchſt ſchwierige. Dieſveitha, Entfaltung der reichen Hilfsquel⸗ Kreiſen von Seite des thatenluſtigen Aliirten Ge⸗ 
Männer der jetzigen ungariſchen Regierung habenlen der Monarchie durch ein gemeinſamesſwaltſchritte befürchtet, welche zu theilen man durchaus 
nicht nur die Pflicht zu erfüllen gegenüber dem eige-⸗Zuſammenwirken, nicht aber durch Separationz nicht gewillt iſt. Oeſterreich will die Sache beim 
nen Lande, ſondern müſſen auch vor Gott und der [Kräftigung der conſtitut. Freiheit im Bunde ausgetragen wiſſen, aber über das Wie? ſcheint 
Welt einſtehen für die Rechte und die Integrität derganzen Umkreiſe des weiten Reiches — diesſman noch nicht recht im Klaren zu fein. Das reac⸗ 
Monarchie, für das Wohl der Dynaſtie, für die un- allein kann die Abſicht eines ungar. Hofkanzlers fein, tionäre Bundesvereinsgeſetz vom Jahre 1854 hat in 
geſchmaͤlerten Prärogativ eder Kaiſerktone. Dies iſt, der den Namen Majlath trägt.“ IM nun das Miß⸗bverſchiedenen Staaten, z. B. in Baiern, ſchon längſt 
glauben wir, der einzige aber auch einzig richtigeſtrauen, das ein Theil der Wiener Journale gegen denſthatſächlich alle Geltung verloren, in einigen eine Jeldye 
Standpunct, den die ungariſche Regierung einnehmenſungariſchen Kanzler hegt, ein begründetes? Wir können gar nie erlangt, und es dürfte daher die Berufung 
kann und jedes Miniſterium, das von dieſen Grund⸗ das in keiner Weiſe ſagen. lebrigens ſtammt der⸗ auf dasſelbe unfruchtbar fein. Eine entſprechende Ab⸗ 
fügen abweicht, würde feine bürgerliche und politiſcheſſelbe aus einer Familie, deren politiſche Tradikionen änderung dieſes Geſetzes wäre freilich nicht erwünſcht, 
Exiſtenz hinwerfen und ſich nur mit Schmach bedek⸗ſeben der Kampf für die Rechte und die Integritätſund Oeſterreich ſcheint geneigt, durch vertrauliche 
ken. Können wir und ſind wir irgendwie auch berech- der Monarchie, für das Wohl der Dynaſtie und die Schritte bei den einzelnen Regierungen dahin wirken 
tigt, daran beute zu zweifeln, daß der Mann, der ungeſchmälerten Prärogative der Kaiſerkrone charakte- zu laſſen, daß einem diesbezüglichen Antrag am Bunde 
heute an der Spitze der Hofkanzlei ſteht, von derſriſtrt, und zeigt überhaupt das ganze Vorleben des die Majorität im Voraus geſichert werde, allein das 
Wahrheit dieſer Worte nicht durchdrungen iſt? Kei⸗ Kanzlers, daß er dieſen Prineipien nie untreu ge- wäre eine weitausſehende Maßregel, und es thut drin⸗ 
neswegs. Und um ſo bedauerlicher erſcheint nun das worden. Können wir es nun für möglich halten, gend noth, ſchon jetzt irzend etwas zu thun, um den 
Mißtrauen, auf das die ungariſche Hofkanzlei, wieſdaß der gereifte Mann jene Grundſätze verleugnen preußiſchen Thatendrang abzulenken. Die Sache ſcheint 
dies ſeit Baron Vay's Regierung nicht der Fall war, werde und wolle, durch welche ſeine Vorfahren ſichſzwiſchen Oeſterreich und Preußen fo zu liegen: Des 
bei einem Theile der Wiener Preſſe geſtoßen iſt. Ob das Vertrauen des Königs und des Landes erwor⸗ ſterreich will den Bundesweg beſchreiten, Preußen 
dieſes Verfahren zu billigen iſt, überlaſſen wir demſbenhaben? f will direetes Eingreifen. Bei etwaigen Auftritten am 
freien Urtheil jedes denkenden Politikers, glauben je.“ | Nationalvereinstag ſtehe ein polizeiliches Einſchreiten 
doch, daß es wohl leichter iſt, die Geiſter des Un⸗ 
heils aufzurichten und heraufzubeſchwören, denn ſie 


tages Exceſſe nach Bundespflicht hintangehalten wer⸗ 
zu bannen. Wirverkennennicht die Macht der Journa⸗ Krakau, 30. Detober. 20 müssen 875 der Nang 5 J Allgem. 
liſtit, ſie iſt groß und unermeßlich, aber eben dar Die „Kieler Zeitung“ enthält eine inſpirirte No⸗ Ztg.“, daß von Berlin aus in Wien eine Militärcen⸗ 
um möge dieſe Macht mit Mäßigung und gerechterſtiz bezüglich des Artikels im preuß. Staatsanzeiger“, vention gegen den Nationalvereinstag angeregt ſei, 
Würdigung der beſtehenden Verhälfniſſe gebraucht wonach Herr von Manteuffels Brief an den Erb- ſchweigen die offieſsſen Berliner Blätter. Die „Bank⸗ 


1 un! f In? 


Zedlitz gegenüber kaum denken. An der Stellung, 


nicht ſo weit ausgedehnt werden, daß dadurch die innere ſtenburg genommen und welche nicht ſchroffer ſein 
kann, wird die Notiz der „Kieler Zeitung“ nichts äne 
kung der beiden Kälften des Staates alterirt werde. dern, fie liefert höchſtens den Beweis, daß die Pille 


0 


ſagt der ung. Magnat in ſeiner vollen Ueberzeugung, mindeſtens verfrüht heraus. Ueber das Reſultat einer 


um ſo leichter in Ausſicht, da am Sitze des Bundes- 


u. H.⸗3.“ erklärt nur nichts Beſtätigendes gehört zuſzwei Mächten gehorchen und keine ſolche Verſamm⸗ Cabinet offenbar die Abſicht, einen Reformplan fürPalatinat, eine unter allen Umſtänden nicht in erſter 
haben, die „N.-Ztg.* glaubt, die Regierung werde den lung mehr geſtatten wird. Es iſt leicht die Bedeu- die Regierung des Kirchenſtaates auszuarbeiten, ſei es Reihe ſtebende Frage, iſt bisher, wie man uns be⸗ 
Verlauf der Verſammlung abwarten. Die Nachrichtſtung dieſes Präcedenzfalles zu erkennen. Was heute nun, um ihn Pius IX. vor der vollſtändigen Räu- ſtimmt verſichert, noch gar nicht in den Kreis der 
der „Bank- u. H..“ von einem Interventionsver- der freien Stadt Frankfurt geſchieht, kann morgen an- mung Roms vorzulegen, oder um ihn ſelber zur Aus- Erwägungen der Regierung gezogen worden und ein⸗ 
ſuch Grammont's in der Frankfurter Angelegenheit iſtſſehnlicheren Staaten geſchehen. Praktiſch genommen iſtſſührung zu bringen in dem äußerſten Falle, daß trotzſtretenden Falls wird man, wie hinzugefügt wird, die 
erfunden. Franzöſiſchen Blättern zufolge hätte Oeſter⸗ſalſo der Bund einer Art Doppeldictatur Oeſterreichsder Gegenwart einer päpſtlichen Armee eine revolu- betreffende Initiative lediglich dem ungariſchen Land- 
reich in Paris die Erklärung abgeben laſſen, daß es und Preußens gewichen.“ Die „Poſt“, die, interven⸗tionäre Bewegung den Papſt zwingen würde, Rom tage überlaſſen. a 
bei den Vorſtellungen, die es in Frankfurt gemachtſtionsluſtig, fi ſeit lange zu einem Wächter deutſcherſzu verlaſſen. Unter keiner Bedingung wird Kaiſer“ Der Prager „Narod“ nimmt jetzt den vom 
hat, nicht in ſeinem Sinne gelegen, anders als durch Ehre aufwirft, will in dem Angriff auf die Souve⸗Napoleon dem Könige Victor Emanuel erlauben, als, Czas“ in feinem jüngſten Artikel über die „Slo⸗ 
Rathſchläge zu interveniren. Dieſe Aeußerung des ränetät Frankfurts einen Staatsſtreich von europäiſcher[ Souverän in Rom einzuziehen; aber jener äußerſte vanska Beſeda“ in Wien dem Panſlavismus hinge⸗ 
Wiener Cabinets ſoll von dem Pariſer auswärtigen Bedeutung ſehen und fragt, ob die andern Groß- Fall iſt allerdings vorgeſehen, wie aus dem — viellworfenen Fehdehandſchuh auf; er ſieht fi hiezu um⸗ 
Amte ſehr günſtig aufgenommen worden ſein, indem mächte dazu ſchweigen werden. „alte zu wenig beachteten — „Briefe aus Rom“ des ſomehr veranlaßt, als die Bemerkungen des „Czas“ 
man ſich der Erwägung nicht verſchließt, daß gewiſſe Gegenüber der Nachricht, daß die geſchäftsleitende Herzogs v. Perſigny deutlich hervorging. Er ſagtſnicht die Anſchauungen eines Einzelnen repräſentir⸗ 
politiſche Rückſichten der öſterreichiſchen Regierung Commiſſion des Sechs unddreißiger⸗Ausſchu ſ⸗ u. A.: Nichts wird leichter fein, als Rom }o zu organi⸗ ten, ſondern ſchon wiederholt aus polniſchem Munde 
nicht geſtatteten, Preußen alle in bei dieſem An⸗ſes in Frankfurt am 26. d. beſchloſſen habe, die na» firen, daß das Intereſſe des heiligen Stuhles mit den vernommen worden waren. Die ganze Reihe von 
laſſe das Wort nehmen zu laſſen. Man denkt, daßſtionale Organiſation Geſammtdeutſchlands neu zuſitalieniſchen Gefühlen der Bevölkerung im Einklang Aeußerungen auf polniſcher Seite über das berührte 
ein Anſchluß an die mündlichen Vorſtellungen Preu⸗ beleben, bemerkt die „N. Fr. Ztg.“ auf Grund ein⸗ ſtehe. Wir werden ein proviſoriſches Gouvernement Thema rühren, der Anſicht des „Narod⸗ zufolge, aus 
bens dieſes nöthigen wird, nicht ohne Oeſterreich vor⸗gezogener Erkundigungen, daß die Commiſſion wederſeinſetzen, um die Kirchenſtaaten im Namen des Pap⸗ der falſchen Auffaſſung des Wortes „Panſlavismus“ 
zugehen in dem Falle, als Herr v. Bismarck von derjam 26. noch am Tage zuvor verſammelt geweſen iſt, ſtes zu verwalten und während feiner Abweſenheit dieſher, weshalb er es für nothwendig findet, über dieſen 
Drohung zur Aetion übergehen wollte. daß dieſelbe überhaupt ſeit dem 1. d. M. nur einmal erforderlichen Reformen einzuführen.... Für die Auf- allerdings etwas verſchwommenen Begriff einiges Licht 
Die aus Paris telegraphirte Nachricht, das Hausſzuſammengetreten war, um weſentlich Unterſtügungs⸗krechthaltung der Ordnung ſtehen wir ein, und die ewige zu verbreiten. „Narod“ kennt zwei Arten des „Pan 
Rothſchild habe aus Anlaß des Vorgehens gegenſgeſuche zu berathen. Die bis jetzt bei dem Geſchäfts⸗ Stadt wird ruhig den Dag abwarten, an dem es demſſlavismus“: einen univerſell⸗ſlaviſchen“, zwiſchen den 
Frankfurt die Unterhandlung wegen der Anleihefführer des Nationalvereins eingelaufenen An⸗ heiligen Vater gefallen wird, zurückzukehren u. ſ. w. oͤſterreichiſchen, türkiſchen, ruſſiſchen und preußiſchen 
abgebrochen, it unbegründet. Es kann von einemjträge gehen ſehr auseinander. Die aus Oldenburg. Wie man der „Ind. beige“ aus Paris mittheilt, Slaven, welcher außerordentliche Zufälle ausgenom⸗ 
Abbruche nicht die Rede fein, nachdem die Anleiheſund Wolfenbüttel z. B. wollen rückhaltsloſe For⸗dürfte Vegezzi demnächſt ſchon zu neuen Verhand- men nur in einer literariſchen und allgemein mora- 
bereits abgeſchloſſen iſt. derung der preußiſchen Spitze, der aus Pfor z. lungen in Rom erſcheinen. liſchen Gegenſeitigkeit beſtehen könne; — und einen 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ vertheidigt die Notenſheim will Beſeitigung derſelben. Ueberhaupt glaubt! Bekanntlich wird in den erſten Tagen des Novem- zweiten „Panſlavismus“, den öſterreichiſch⸗flaviſchen, 
der Großmächte. In dem Artikel heißt es: Vonſman, daß die Generalverſammlung des Nationalvereins bers eine franzöſiſche Truppenabtheilung die Kir- welcher allerdings begränzter ſei, aber doch auf einer 
dem deutſchen Volke und ſeinen Wünſchen könne nachſin Frankfurt a. M. die letzte ſein wird, welche derſchenſtaaten verlaſſen. Ein zweiter Transport ſoll nichtſbreiteren Baſis aus Urſachen der gemeinſamen politi- 
dem kläglichen Ende der ſchleswig⸗holſteinſchen Agita⸗Nationalverein überhaupt abhält. Nicht als ob eine vor dem Monat Februar ftattfinden; von dieſem Zeit ſchen Intereſſen berube. Den Polen ſchwebe auch 
tion durch den Sechsunddreißiger⸗Ausſchuß nicht mehr gewaltſame Sprengung des Vereins von Seite derſpunete an ſollen ſich aber die Transporte von Monatleine zweifache Art des Panſlavismus vor, nämlich 
die Rede ſein. Ein Revolutions-Comité dürfe ſich beiden deutſchen Großmächte zu befürchten wäre. Imſzu Monat folgen, jo daß im September die Räumunglder „moskowitiſche“, welcher ebenſo von den Czechen, 
nicht in Permanenz erklären unter dem Schutze eines Gegentheil, daran iſt kaum zu denken. Im Charakterſbis auf Civitavecchia vollbracht ſein wird. In Cie Slovenen, Croaten u. ſ. w., wie von den Polen per⸗ 
Staates, der unter dem Schutze der deutſchen Groß- der öſterreichiſchen Politik liegen durchaus die Ge- vitavecchia ſoll alsdann noch eine Abtheilung Trup. horrescirt werde, und deſſen Verwirklichung eine reine 
mächte ſtehe. waltſchritte nicht, und von Preußen wäre es dochſpen bis zum December, dem eigentlichen letzten Termin Unmöglichkeit ſei; fürs zweite, ſchwebe den Polen 
Auch die „K..“ geſteht nun zu, daß die Organiſa- gar zu toll, einem Vereine das Lebenslicht auszubla⸗ der Räumung, bleiben. Das Gerücht, das franzöſiſcheſeine Art Panſlavismus vor, welcher dahin ziele, alle 
tion des Sechsunddreißiger⸗Ausſchuſſes, derſſen, der ſeit ſeinem Beſtehen für die Herrſchaft Preu⸗ Cabinet habe beſchloſſen, in Civitavecchia fortwäh⸗ ſlaviſchen Nationalitäten ihrer Beſonderheiten, ihrer 
in aufgeregtefterfgeit eingeſetzt wurde, etwas hatte, dasſßens in Deutſchland gewirkt hat. Von Außen berirend eine Garniſon zu halten, wird als grundlos be.“ Selbſtſtändigkeit und der Folgen einer jahrelangen 
fi) mit geordneten Staatszuſtänden nicht verträgt. wird alſo dem Vereine ſchwerlich der Ruin drohen. zeichnet. Entwicklung zu entäußern und dieſelben in eine un⸗ 
Am 21. December 1863 habe ganz Deutſchland einem Allein er liegt bereits in ſeinem Innern. Auch die Prinz Humbert hat erklätt, er könnte das Präclbeftimmte und unbeſtimmbare ſlaviſche Nationalität 
vom Sturme bewegten Meere geglichen. Die Abge-Berliner Blätter find auf die Zertrümmerung des ſidium der italieniſchen Commiſſion für die Partſerſaufgehen zu laſſen, eine Art des Panflavismus, den 
ordneten aller deutſchen Staaten ſollten gewiſſermaßen Vereines gefaßt und bedauern ſie ſo wenig wie die Weltausſtellung nur übernehmen, wenn ein Mitgliedſſich kein menſchlicher Verſtand vorzuſtellen vermöchte, 
ſtalt eines Reichsparlamentes dienen und der Sechs⸗.äüddeutſchen Stimmen. Die „Nat. Ztg. meint amſder kaiſerlichen Familie den Vorſitz in der franzöſi⸗ während der moskowitiſche doch mindeſtens im Geiſte 
unddreißiger-Ausſchuß ſollte die Exeeutive bilden. Die Schluſſe ihres heutigen Leitartikels: „Viel wichtigerſſchen Commiſſion einnehme. Dieſe Erklärung iſt demſeonſtituirbar wäre. Die letzte den Polen vorſchwe⸗ 
Sechsunddreißiger oder doch ihr Ausſchuß bildeten ſiſt es, daß die preußiſchen Liberalen die Bedingungen Kaiſer zur Kenntniß gebracht worden. Es liegt aufibende Art des Panſlavismus ſei nach der Anſicht des 
eine bleibende Behörde, die durch freiwillige Beiträge ihres eigenen feſten Zuſammenhaltes aufrecht erhalten, der Hand, daß es ſich um eine gute Gelegenheit han-|,Narod* ſchon deshalb unmöglich, weil eine „gene- 
von ganz Deutſchland ſogar eine Art Regierungscaſſeſals daß fie irgend einen neuen widerſpruchvollen undſdelt, dem Prinzen Napoleon wieder dieſen Vorſitz an⸗ tiſche Nationalität“ einer gemeinſamen Sprache und 
und folglich zahlreiche Beamte hatte. Oeſterreich undſan neuen Verwirrungen fruchtbaren Compromiß mitſzutragen, zumal Priuz Napoleon mit der italieniſchenſ[Literatur nicht entbehren könne, und da müſſe er doch 
Preußen hätten gleich Anfangs beabſichtigt, dagegenſden Süddeutſchen und den Ausſchußmitgliedern der Politik ſeines Vetters wohl zufrieden ſein kann. fragen, wo denn dieſe „gemeinſame Sprache“ ſei⸗ 
durch Noten einzuſchreiten. Was die Thätigkeit desſſchleswig-holſteiniſchen Vereine, denen die Bekämpfung, Von den Pariſer Blättern wird jetzt das von Daraus gehe klar hervor, daß „Czas“ und ſeine An- 
Sechsunddreißiger⸗Ausſchuſſes betrifft, fährt das rhei⸗ der preußiſchen Hegemonie als die dringendſte Auf- Hrn. Drouyn de Lhuys an die auswärtigen Vertreterſhänger eine Idee verfolgen, welche in ethnographiſcher 
niſche Blatt fort, ſo ſei es nicht nöthig, darauf zu- gabe erſcheint, zu Stande bringen.“ Frankreichs in der Angelegenheit der Sanitätscom- [Beziehung ebenſo unmöglich ſei, wie in der Mathe⸗ 
rückzukommen. Es ſchien ihm weniger darum zu thun, In der Verſammlung des Berliner National- miſſion gerichtete Cireularſchreiben veröffentlicht. malik die imaginären Größen. Wer verlangt denn, 
die Volksbewegung maßvoll und beſonnen zu leiten, vereins bat der Abgeordnete Hr. Franz Duncker, Be⸗Dasſelbe betont ausdrücklich, daß die zuſammentre- bemerkt „Närod“ weiter, von den Polen, ſie ſollten 
als ſie zu ſchüren, ohne daß dabei auf Wahrheit und ſſitzer der „Volksztg.“, behauptet, die Preußiſche Re⸗ſtende Conferenz keinen Eingriff in die innere Ver- ihre Schaͤtze als Opfergabe auf den Altar des Sla⸗ 
Recht oder auf die beſtehenden Verhältniſſe ängſtlichegierung habe die Februarforderungen aufgege⸗ Verwaltung irgend eines Landes beabſichtige, gibtſventhums niederlegen und niemals mehr auf dieſelben 
Rückſicht genommen würde. Schon während des Krie⸗ ben. Die „N. P..“ erklärt dieſe Behauptung als eineſübrigens zu verſtehen, daß die franzöſiſche Regierung Anſprüche erheben dürfen? Glaubt etwa der „Czas“, 
es hätte er verſucht, das übrige Deutſchland zum der bekannten Spiegelfechtereien der Volkszeitung. Die vor allem von der türkiſchen, deren bisherige Sorg daß Mickiewiez aufhört, ein polniſcher Dichter zu 
iderſtande gegen Oeſterreich und Preußen aufzuru⸗ preußische Regierung, ſchreibt die „N. P. Z.“, battelfalt für die Geſundheitspflege fie übrigens anerkennt, ſſein, wenn ſeine Werke fernerhin andere Slaven leſen 
fen. Während des Kriegsgetümmels verhallten ſolcheſdie Februarbedingungen jederzeit nur als das Mini⸗ weitere gedeihliche Maßregeln in dieſer, Beziehungſwerden, wie dies jener Panſlavismus bezweckt, deſſen 
Aufrufe wirkungslos. Wenn nun jetzt, mitten imſmum ihrer Forderung und zwar für den Fall aufge⸗ſerwarke. Schöpfung und Mittel die „Beſeda flovanſka“ iſt. — 
Frieden, bei Gelegenheit des Gafteiner Vertrages etwas ſſtellt, daß eine andere Herrſchaft in Schleswig⸗Hol In Stockholm heißt es, Graf Man der tr öm|Die Bemerkung des „Czas“, daß die Czechen ſich durch 
ähnliches verſucht wurde, ſo könne man ſich nicht wun⸗ſſtein eingeſetzt werden ſollte. Von 9 Fall iſt werde von dem Miniſterium des Aeußern enthobenſden Panſlavismus erſt ein Vaterland ſchaffen wollten, 
dern, daß die deutſchen Großmaͤchte ſich nicht ruhigſbekanntlich nicht die Rede. Die preußiſche Regierungſund durch den (ſkandinaviſch geſinnten) Grafen Wacht⸗ſſei jo verletzend, daß er, ohne Gleiches mit Gleichem 
den Bart zupfen laſſen. Wenn ſie ſeinerzeit gegen ſaber iſt in der glücklichen Lage, thatſächlich und dem⸗ meiſter, gegenwärtig Geſandter in London, erſetzt wer-|vergelten zu wollen, ſich aller Antwort hierauf ent⸗ 
die Ausſchreitungen der Volksbewegung und ihrerſgemäß auch in ihren Forderungen über jenes Mini- den. Graf Manderſtröm würde als Geſandter nach halle. Darin aber, daß ſolche offenbare Abſurditä⸗ 
Leitung in Frankfurt ſo entſchieden aufgetreten, ſo warſſterium bereits hinaus zu ſein. Kopenhagen gehen und dort den für Petersburg be-ſten das tägliche Brod eines Theils der polniſchen 
es in der ſicheren Vorausſicht, daß früher oder ſpäter a ſtimmten Bjoͤrnſtjerna erſetzen. Journaliſtik abgeben können, werde jeder denkende 
ein Extrem das andere hervorrufen werde. Sie habe Wie aus Alexandrien gemeldet wird, hat derſLeſer ein beachtenswerthes Zeichen für die geſammte 
ſtets gewünſcht, daß, nachdem die Herzogthümer von 5 Vicekönig den Befehl gegeben, alle weiteren Unter- gegenwärtige Stellung der polniſchen Nation und die 
Dänemark losgeriſſen und die Volksbewegung ihr Ziel Die Bildung des neuen engliſchen Cabinet sſhandlungen betreffs der Anleihe abzubrechen, da die Erklärung vieler Erſcheinungen, welche ſonſt unaufge⸗ 
erreicht, der nutzlos gewordene Apparat der Bewegungſiſt noch nicht vollzogen. Lord John Ruſſell ſtößtſLage feiner Privakeaſſe ihm gegenwärtig geſtatte dar⸗klärt bleiben würden, finden. 
entfernt werde Sie halte es für einen Fehler, daßſauf große Schwierigkeiten, eine Stütze für Gladſtoneſauf zu verzichten. Die Arbeiten an der Eiſenbahn Die Zeitungen kommen immer wieder auf das lo m⸗ 
am 1. October der Sechsunddreißiger-Ausſchuß er⸗ im Haufe der Gemeinen zu erhalten und Gladſtoneſnach Ober-Egypten, welche ſpäter bis Aſſuan verlän⸗bardo⸗venetianiſ che Statut und auf die damit 
neuert wurde. kann nicht alles allein machen. Keinesfalls dürfte ſichgert werden ſoll, werden nächſtens beginnen, zuſammenhängende a des Grafen Bembo zurück. 
Mit Ausnahme der ſogenannten liberalen Blätter, das Cabinet Ruſſell einer langen Dauer zu erfreuen 5 Das allein Richtige darüber haben wir bereits gemel⸗ 
welche die Politik Preußens ſyſtematiſch angreifenſhaben. Die Liberalen ſehen in Gladſtone ihren künf— det und namentlich hervorgehoben, daß er lediglich in 
(das „Journal des Débats“, die „Preſſe“ und derſtigen Premier und man glaubt, daß, wenn letzterer: Die „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ bringt heute einen Angelegenheiten des ſtädliſchen Gemeinweſens, deſſen 
„Temps“), fängt die Pariſer Tagespreſſe an, dieſein Cabinet gebildet hätte, Lord Stanley, Lord Derby's beachtenswerthen Artikel, in welchem fie zwar nicht Podeſtä er iſt, ſich in Wien befindet. Heute können 
Noten, welche Preußen und Oeſterreich an den Senat [Sohn, in demſelben eine Stelle erhalten haben würde. für die Februarverfaſſung, aber doch für die Jdeeſwir noch ſpecieller hinzufügen, daß es ſich um ein 
von Frankfurt gerichtet haben, ruhiger und verſtän⸗Gladſtone wäre fo im Hauſe der Gemeinen ausgiebigſderſelben eintritt. Nachdem der Artikel den Dualis⸗Anlehen der Stadt Venedig handelt. 
diger zu beurtbeilen, als im erſten Augenblick derſunterſtützt worden. Dieſem eventuellen Arrangementſmus gleich ſehr wie den Föderalismus bekämpft, ger) Ueber die Verhandlung wegen des Abſchluſſes ei⸗ 
Fall war. Unter den offieiöſen Blättern war es inſkann eine Bedeutung nicht abgeſprochen werden. Lordſlangt er zu dem Schluſſe, daß ein Compromiß zwi- nes engliſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertra⸗ 
der That nur die „France“, welche ſich ſehr entrüſtet[Stanley gehört, im Gegenſatze zu feinem Vater, derſſchen Centraliſten und Föderaliſten ftattfinden ſollte ges vernimmt man, daß von Wien aus zunächſt an⸗ 
ſtellte, beſonders gegen Oeſterreich, „weil ſich dasſelbeſliberalen Partei an und Gladſtone und Stanley wür⸗ welches auf folgenden Grundlagen beruhen würde gefragt wurde, welche beſondere Vortheile England zu 
von Preußen ins Schlepptau nehmen laſſe“; jetztſden vereint die ſtärkſte liberale Regierung bilden, welche Autonomie und moͤglichſt freie Bewegung der Länder|bieten geneigt ſei, worauf die Antwort erfolgee, daß 
aber wird ſie ſelber eingeſtehen müſſen, daß das Wie- man vielleicht jemals gehabt hat. Die „Times“ be. in ihren Landesangelegenheiten und Vereinigung der- England, da es dem Freihandelsprineipe huldige, nicht 
ner Cabinet ſich in Frankfurt nicht weniger energiſch, kämpfen Lord John Ruſſell noch immer und Gladſtoneſſelben zu gemeinſchaftlicher Behandlung der Allen ge- in der Lage ſei, beſondere Vortheile zu gewähren, 
als das Berliner hat vernehmen laſſen. Die beiden ſhat als Premier den Vorzug vor dem erſteren. „Morningſmeinſamen Reichsangelegenheiten. Möge man überſſondern daß ſeine niederen Zollſätze und feine Han- 
„Moniteure“ drücken ſich mit einer Zurückhaltung.Poſt“ bedauert, daß Lord Stanley nicht an einer Ad- die Februarverfaſſung denken, wie man will, dieſdelsvortheile allen Nationen ohne Ausnahme geöffnet 
aus, welche ein neuer Beweis davon iſt, daß dieſminiſtration theilnehmen will, die ſich ſeiner Sympa⸗ Idee, welche derſelben zu Grunde liegt, ſei die rich- ſeien. Dieſe Antwort hat in Wien nicht befriediget, denn 
franzöſiſche Regierung weit entfernt davon iſt, ſich inſthien zu erfreuen habe. Der „Star“ betrachtet dieltige, die allein rettende. Wir glauben uns nicht zuſman ift der Anſicht, daß engliſcherſeits allerdings be⸗ 
die deulſchen Angelegenheiten einmiſchen zu wollen. Bildung des Cabinets nur als eine proviſoriſche; erſtſtäuſchen, fährt die „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ fort, wennſſondere Vortheile coneedirt werden können. Bekannt 
Es fehlt ſogar nicht an Blättern, welche das Auftre-/nadh dem Zuſammentritt des neuen Parlamentes werdeſwir annehmen, daß wir uns in dieſem Puncte inſiſt, daß England mitunter Zölle hat, welche mit dem 
ten Preußens und Oeſterreichs für durchaus gerecht⸗ſſich Ruſſell aus den Reihen der Liberalen im HauſeſUebereinſtimmung mit der Regierung befinden, da Freihandelſyſteme ſich ſchwer vereinbaren laſſen und 
fertigt eiklären. So die „Gazette de France“, dielder Gemeinen zu verſtärken ſuchen. „Morning Herald“ alle ihre bisherigen Actionen und was noch über ihreſdie gerade ſolche Artikel betreffen, welche für den öſter⸗ 
ſonſt wahrlich keine Sympathien für Preußen an denſ behauptet, daß die liberale Partei ſeit dem Tode Pal-|Pläne bekannt wurde, darauf hindeuten, daß fie ernft- reichiſchen * von ganz beſonderer Bedeutung 
Tag zu legen pflegt, und der „Monde“, welcher merſtons in ſich geſpalten und daß Gladſtone Herrlich beſtrebt iſt, den oben angedeuteten Compromißſſind, wie z. B. Spiritus und Weine. Die ungebühi⸗ 
f zu Stande zu bringen. An einer anderen Stelleſlich hohen Zölle, welchen dieſe beiden Artikel unter⸗ 


geradezu erklärt, daß keine Regierung die Organifa-der Situation ſei. n > ö g 3 
tion 1 Agitationsheerdes in ihrer Nähe erlauben „Ein ganz kleiner Unterſchied“, oder „das Trauer-deutet die „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ darauf hin, daß liegen, verſchließen ihnen den engliſchen Markt. Ge— 


dürfe. „Keine Regierung und keine Geſellſchaft kön⸗ſpiel Hamlet mit Auslaſſung der Rolle des Hamlet“ der bekannte Artikel der „Wiener Abendpoſt“ über gen die engliſche Forderung, daß Oeſterreich ſeinen 
nen ununterbrochenen und zügelloſen Angriffen auflfönnte man über einen Artikel des Globe“ ſchreiben, die Stellung Oeſterreichs in Deutſchland vielleicht in Tarif auf die Grundlage des Werthzollſyſtems ſtelle, 
die Dauer Widerſtand leiſten. Preußen und Oeſter⸗ in welchem es heißt: „Das Ministerium Lord Johnſerſter Reihe auf die Orientirung der nationalen Par-⸗ hat man wohl prineipiell nichts einzuwenden und cs 
reich haben mit Feſtigkeit geſprochen, der Senat ſcheint Ruſſell's wird beinahe ganz das Miniſterium Lordſteien in Oeſterreich ſelbſt berechnet und daher zur wäre in der That eine ſolche Umgeſtaltung, wie die 
nicht nachgeben zu wollen. Das Reſultat it deshalb Palmerſton's ſein, mit Ausnahme Lord Palmerſton's. Aufmunterung der deutſchen Elemente beſtimmt ge- bereits eingeleiteten Unterſuchungen ergeben haben, 
nicht weniger gewiß. Die Macht wird das letzte Wort Der katholiſche „Monde“ welcher in den römiſchen weſen ſei. kaum mit Nachtheilen verbunden, wobei freilich voraus⸗ 
behalten, nicht gegen das Recht, denn das kann nie⸗ Angelegenheiten gewöhnlich ſehr gut unterrichtet ift,) Es iſt in den letzten Tagen mehrfach darauf hin- geſetzt werden muß, daß bei der Ausgleichung mit gro⸗ 
mals ſolche Umtriebe heiligen, ſondern gegen den un⸗ behaupket zu wiſſen, daß die franzöſiſche Regierungſgedeutet worden, daß die Beſetzung der ungariſchen ber Vorſicht vorgegangen wird. Was Frankreich be⸗ 
genügenden Text eines Geſetzez.“ Die Londoner ihren Vertreter in Rom, Grafen v. Sartiges beauf-Palatinalwürde bereits ernſtlich in's Auge ges trifft, ſo fordert dies gewiſſe ſpecielle Vergünſti⸗ 
Blätter nehmen natürlich alle für das „gekränkte tragt habe, alle Doeumente zu ſammeln, welche Be- faßt ſei und man hat dieſen Hinweifungen dadurch, gungen, und man wäre nicht abgeneigt, darauf einzu⸗ 
Frankfurt“ Partei. Am meiſten, wie immer, haben zug haben auf die römiſche Munieipalität, auf deren daß man fie mit wiederholten Beſuchen, welche derſgehen, vorausgeſetzt, daß Frankreich ſich ſeinerſeits ber 
fi die liberalen „Daily News“ montirt. Etwas ru⸗ Einfluß, deren Thätigkeit, auf das Maß der Autori- ungariſche Hofkanzler dem Erzherzog Rainer abge- reit zeigt, den Grundſatz der Reoiproecität zur Gel⸗ 
biger ſieht die „Times“ dieſe Dinge an und ſchreibt: tät, das fie befigt und mit dem man ſie eventuell inſſtattet, in unmittelbare Verbindung gebracht, eineſtung zu bringen, Frankreich hat uns allerdings man⸗ 
„Der Senat hat eine würdevolle Antwort gegeben;|der Verwaltung der päpſtlichen Staaten bekleiden ſehr beſtimmte Richtung gegeben. Nichts, ſchreibt manſche beſondere Vortheile zu bieten, die für uns von 
aber die Folge wird natürlich ſein, daß man denſkönnte. Iſt dies der Fall, jo hat das franzöſiſcheſaus Wien, kann indeß irriger fein. Das ungariſchehohem Werthe find, da viele unſerer wichtigſten Ex⸗ 


dortartikel in Frankreich förmlich prohibirt find. Ereiriiche Befehlsbücher, alle ohne Ausnahme in neueſter ei 
mäßigt dieſes ſeine Differentialzölle zu Gunſten Oe⸗ Zeit erlaſſen oder in neueſter Zeit wiederholt. Der italieniſche Miniſter iſt nach der Florentiner Wien, 28. October, Abends. [Gzas.] Nordbahn 1623 
erreichs, jo wäre damit allerdings viel gewonnen. Aus Köln, 28. d., meldet die „Rhein. Ztg.“: Correſpondenz in der „Köln. Ztg.“ bettlägerig. DieſeſCredit⸗Aetien 159.30. — 1860er Lofe 8440 854 ee 75.10. 
es fragt ſich aber, ob derartige Coneeſſionen, wenn Die Regierung erhob heute am Friedensgerichte einen gezwungene Muße, heißt es in derſelben, kommt ihm] Maris, 28. October, 33 Rente 68.20. 
ch Frankreich wirklich dazu entſchtießt, für uns in der Competenzeonfliet in Sachen Claſſen⸗Cappel⸗ doppelt ungelegen, da er gleich für den Beginn einer Berlin, 28. Oltober. Bohmiſche Weſtbahn 705. — Galiziſche 
That einen derartigen hohen Werth haben, wie man hin manns gegen den Fiscus wegen Absperrung des neuen Seſſion dem Parlamente wichtige Vorlagen zu 803. — — 2 — . u . a 
und wieder anzunehmen geneigt ift. Man darf näm- Gürzenich beim Abgeordnetenfeſte. machen beabſichtigt. Er will verſuchen, wenigstens — 180 4er Loſe 47. 255 Süber⸗ unt. 70. — Gbit Aalen 
lich nicht vergeſſen, daß Frankreich in Folge der mit. Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ ließ Se. Majeſtätſauf dem Papiere das Deficit von 280 Millionen aufs — Wien 93}. 
ngland und dem Zollvereine abgeſchloſſenen Ver⸗der König von Preußen, nachdem er die amtliche 100 herabzubringen und die Furcht vor einer neuen“ Frankfurt, 28 October. överc. Metall. 58 J. —, Aulehen vom 
träge gar nicht in der Lage mehr iſt, Oeſterreich ſpe Meldung vom Tode Palmerſton's erhalten, der Kö⸗ Anleihe noch auf einige Zeit zu beſeitigen. Selbſt re re gs Pa Bub, tür 
Selle-Vortheile zu bieten, denn es ift verpflichtet, den nigin von Großbritannien feine Theilnahme über den Perſonen aber, die nicht allzu ſchwarz ſehen, ſchägzen Lose 78. (804er Left 83. Sta staben — 804 
iden erſteren Zollgebieten dieſelben Vergünſtigungen Verluſt des Staatsmannes durch Vermittlung des das neue Defieit auf ein Bedeutendes über 300 Mil⸗Silber⸗Aul 70. — American. 685. a 
zu gewähren; wir hätten demzufolge in jedem Falle ſbritiſchen Botſchafters anzeigen. In Erwiderung hier lionen. Hamburg, 28 October. Nar.- Anl. 73}. — Gredit-Actien 724. 
ie Coneurrenz Englands und des Zollvereind zu besjauf ließ die Königin Victoria ihren Dank für die Zur Charakteriſirung der Lauheit, mit der fih|T a A 8011 5 er ee nn 
ehen, und es ſteht ſehr in Frage, ob um dieſen Theilnahme des Königs durch den engliſchen Bot- die Florentiner Wähler an den Parlamentswahlen — dyperc. Rente 250. AR EFENRE f er Tr 
reis die Begünftigungen, die Frankreich von unsſſchafter ausſprechen. betheiligt haben, bemerkt die „Opinione“ im vor⸗886. — Lombard 421. — Oeſter. 1860er Loſe 1025. — Piemont. 
Der preußiſche Juſtizminiſter Graf zur Lippeſwurfsvollen Tone, daß von 10.531 Wahlberechtigten Reute 65.50. — Conſols 89}. a | 
hat die Leitung ſeines Miniſteriums wieder übernom- nur 3302 Stimmzettel abgegeben wurden. Sehr fe, wegen des Gerüchtes einer Reduction des Budgets. 


men. Damit ſind alle Geruͤchte von ſeinem Rücktritt Rußland. A 106 cl 9 Obel 
factiſch beſeitigt. 173. 
Frankreich. 


* Wie ein Telegramm meldet, iſt der Verweſer der — Middl. Dholl. 163. — Bengal 133. — Oomra 181. — 
Oeſterreichiſche Monarchie. Warſchauer Diöceſe, Biſchof Rzewuski, in Folge Sende 141. — Aegypt. 221. — Dornen 241. u 4 
Wien, 28. Detbr. Paris, 27. October. Thouvenel iſt vorgeſternſſeiner ſyſtematiſchen Oppoſition gegen die Regierung ee * — 58 7777 W 4 
Ueber das Befinden Sr. Majeſtät des Kaiſers in das Senatspalais eingezogen; er iſt äußerſt hin⸗ am 27. Nachts verhaftet und aus Warſchau entfernt Silbergroſchen — * b. W. außer gie; Weißer Weiten 92 — 7, 
Ferdinand wurde am 28. d. das nachfolgende Bul⸗ fällig. Der Erzbiſchof iſt in Folge Cholerakranken worden. Demſelben iſt Aſtrachan als Aufenthaltsort|geiser 62—75. Roggen 51—55. Gere 36—45. Hafer 25—30. 
letin ausgegeben: „7 Uhr Früh. Die Nacht ruhig, Beſuchs unwohl. — Cholera ⸗ Todesfälle zählt manſaugewieſen worden. 2. nun ſen 56 68. — Raps (ver 150 Pfund Brutto“ 264—284, 
die Röthe und Schwellung am rechten Unterſchenkel durchſchnittlich 300 täglich. — Die Arbeit des Kai⸗ Die feierliche Eröffnung der Weichſelbrücke bei Wio- eh e 009 248270. — Sommerrübſen 
gänzlich geſchwunden, an der linken Extremität be⸗ ers über Algerien ſoll als Brief an Mae Mahonſekawek ſollte geſtern in Gegenwart des Statthalters gemberg, 27. October Hollander Ducaten 5.14 Gelb, 5.19 
eutend in Abnahme.“ nächſte Woche erſcheinen. Renan's „Paulus“ Mitte Grafen Berg ſtattfinden. 1 Waare. — Kniſerliche Dukaten 5.17 Geld, 5.22 W. — Muſſi⸗ 
Die Firmung der Erzberzogin Mathilde fand, Jänner. — Man verſichert, daß in der That von ei In der Stadt Kertſch find einige Gholerafälle vor. e 8.90 G5. 9.03 W. — uf. Silber Aus 
ni ſchon gemeldet, heute in der k. k. Hofburgpfarr⸗ ner Reduction des Ausgabenbudgets um 30 Millio⸗ gekommen; bis 18. September war dieſe Krankheit nicht El en, Sei 1.66 G. 1.09 W. — Nuſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
irche um 10 Uhr Vormittags mit feierlichem Cere⸗ 


Italien. andels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


„ 1 


7 ordert, überhaupt abgelaſſen werden können. 


| Aus 2 deer min ö \ i Stuck 1.40 G., 1.42 W. — Preußiſcher Gonrant⸗Thaler ein Stu 
nen, von einer Zurückziehung des Geſetzes über dieſepidemiſch. Seit Beginn der Cholera find in jenem Mo. 460 ne Se 9 P 


moniell ſtatt. Die Gefirmte erhielt den Namen Ihrer öffentlichen Arbeiten und einer bedeutenden Redue-nat 82 Perſonen erkrankt, von denen 38 ſtarben. In 66.49 G., 67.— W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Goup. 
Made Eliſabeth. f bi tion der Koſten für die Steuereinhebung ſtark die[Tuleza dagegen hat dieſe Krankheit ganz aufgehört. 9 o © , 70 28 W. — Salz, Geundenttaſtungs⸗Obligattenen an 


. u 3831 4 1 . - Bete! Conp. 69.75 G, 70 50 W. — Nationg!⸗Aulehen ohne Conv. 68.72 
Der öſterreichiſche Botſchafter am franzöſiſchen Rede ſei. — Die Gerüchte über den Rücktritt des Amerika. 1. . e 
Hofe, Ja M . re Nachmittags in franzöſiſchen Miniſters ſcheinen ſich nicht zu beſtäti⸗ Am Jahrestage der Unabhängigkeit Mexieo's hat = 184 * Galiz. Karl es Eiſenbahn⸗Aetten 176,50 
Begleitung ſeiner Gemalin hier angekommen. gen. Es werden jetzt wieder ernſte Zweifel an der Kaiſer Maximilian die beiden Enkel des im Jahre Krakauer Cours am 28. Oclob. Altes polniſches Silber 


ML. Banu ich und F Me. Freiherr Wahrheit der Angabe laut, welche um jo gerechtfer⸗ 1823 erſchoſſenen Kaiſers Iturbide, von denen derſſür fl. 100 A. v. 413 verk. 110 bez. — Vollwichriges neues 
I Nate Kan b Maped erſterer — tigter fein dürften, als die für den Rücktritt vorge⸗ eine 15, der andere 3 Jahre alt iſt, als Prinzen von 8 8 — —.—.— ee —.— 2 
Agram, letzterer nach Zara abgereiſt. brachten Motive geradezu unglaublich klingen. — Ue. Geblüt mit dem Titel „Hoheit erklärt. Sie werden Poln. Banknoten für 100 fl. öſt, W. fl. poln. 480 Naar 470 bel 
„Am 1. November wird in Prag die Enthüllung desſber die Dauer des Aufenthaltes des Grafen Bismarckſden Rang unmittelbar nach den Mitgliedern der kai⸗ — Ruſſische Sülberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 141} verl., 
| Celakowely-Denkmales ftattfinden. in Paris ift zur Zeit noch nicht das Mindeſte feſt⸗ſſerlichen Familie einnehmen. — Kaiſer Maximilian 1383 bez. — Breuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler n 8. W. 
| Wie man aus Graz ſchreibt, begibt ſich 88 M. geſtellt. hat ſein Land nach Frankreichs Muſter in drei große 3 2 bez. eu, Bee Tin: > fl. öſt. Bi: et 
Ritter v. Benedek gleich nach Beendigung ſeines Ueber die Situation in Algerien bringt der Militär⸗Commando's eingetheilt; das eine wurde dem 107 verl, 106 15 r öfere. Mand-Dufaten fl 3 
rlaubes ſammt Gemalin wieder nach Italien, um Moniteur de ! Algerie“ folgende Mittheilung: „Si[General Douai, das andere dem General Caſtagny, s. 13 bez. -- Napoleondors fl. 8.80 verl., fl. 8.65 bez. — Nuſſi⸗ 
aſelbſt das Armeecommando zu übernehmen. Lala iſt mit feinen Contingenten wieder in der Um⸗ das dritte dem General Grafen Thun angeboten; derlide Imperials fl. 8.95 verl., fl. 880 ber. — Galiz. Pfandbriefe 
J %% %%% 
Telegramm der „Debatte“ meldet, eine Polizeiunter⸗eingeſtandener Zweck iſt der, die Stämme am Saumſſtimmte Commando anzunehmen. GrundentlatungssDbligationen in öferr. Währung . 7.28 5017 
uchung eingeleitet, weil fie Mittheilungen über den des * n 5 * 1 1 0 wor⸗ — — — er eh 5 Ger! Laber s Bahn. ohne Coupons fl. 
ompetenzſtreit veröffentlichte, welcher zwiſchen derſan er Mangel hat, abzunehmen. Er hat die Hamyan f a g rr NEREIER — 
Lene en bee en Ba En Far 5 Güns Gbarabas und einen Theil der Angaden zur Erhe- Locul⸗ und Provinzial: Kachricten. ©otfo:Fiebumgen vom es Beten 1800. 


in der Feſteties'ſchen Goncursmafia-Angelegenheit ent⸗ bung veranlaßt. Militäreolonnen in Seddu, Daya, Krakau, de ien: 12, 24, 43, 88. 94. 
i . l Sai ; i 2 „den 30. October. Gratz: 34, 73, 22, 57, 21. 
landen iſt. Saida, und Tiaret decken die Hauptzugänge. Unſereſ . Das h. Staatsminiſterium hat die Errichtung einer Spar⸗ en 36.5.0, 8 79, 21. 


vorgeſchobenen Niederlaſſungen find mit Truppen be. ſtaſſe in Krakau durch die hierortige wechſelſeitige Brand⸗ und 
ſetzt. Die Stämme an der Gränze des Tell haben e eee . nn Neueſte Nachrichten. 
kam General v. Manteuffel auch darauf zuſzu ihrer Vertheidigung gegen den fie bedrohenden gahren eines bei einem Kaufmann in der Sa emu Ploſchkowitz, 29. Oet, 7. Uhr früh. Bel Er. 
ſprechen, daß man den Leuten 15 N —— Feind zu den Waffen gegriffen und ihre Gums mar- auf 1 dee e See im Ne N Majeftät dem Kale Ferdinandhat "he wache in 
aniſchen Kriege vorgaukle, daß man vorſpiegle, Dä, Ibiren "mit unſeren Colonnen. General Lacretelle, wälzten dasſelbe bis auf den Ringplatz, wo zwei der fungen dem Maße abgenommen, daß die ärztlichen Berichte 
nemark und Schweden würden ſich verbinden und der ſich gegenwärtig in Sidi-Ali-Ben-Yub befindet,] Streiche angehalten wurden, während der dritte die Flucht ergriff. hiemit geſchloſſen werden. 
1 England und Frankreich würden Theil nehmen für begibt ſich auf den Marſch, um Si Lala mit hinrei⸗ euere n verhaftet und die ganze Kopenhagen, 27. October. „Dagbladet“ mel- 
aͤnemark. Das jet Alles nicht wahr, das ſei nichts chenden Streitkräften zurückzutreibenn „ Uebermorgen —.— im deuiſchen Theater Klerr's neue det: Das Miniſterium, als geheimer Staatsrath zu— 
als Agitation. „Und noch Eins“, fügte der General Wie in dem „Dz. pozn.* mitgetheilt wird, iſt derſ Operette: „Das war ich“, die in Wien und Per feiner Zeit große ſammengetreten, erklärte geſtern dem König, auf den 
ei, „wir fürchten den Krieg nicht, der Soldat wünſcht unlängſt in Paris gegründete, demokratiſche Verein“ Seuſation gemacht und von der Direction Blum jetzt wit allem Grundgeſetzvorſchlag des gemeinſamen Ausſchuſſes nicht 
don, es iſt unſer Metier. Wir befeftigen Düppel umd|der polniſchen Emigration das Werk Mieroslaw⸗ e me Beſezung in Scene geſetzt eingehen zu können. 
f Alſen, es würde einem Feinde nicht leicht fein, uns oki“ 8, in deſſen Händen ſich auch die oberſte Leitung] e giach der Rachmilſagspredigt fand geſtern um 6) Uhr zum „ Kopenhagen, 28. October, Morgens. Die Ge⸗ 
ort zu vertreiben. In Holſtein ſteht unſer tapferer deſſelben befindet. Es iſt die Abſicht Mieroslawski's, Schluß des Heiligen Johaun Cautius-Ablaſſes in der von Undäch⸗rüchte von einer theilweiſen Miniſterkriſis gewinnen 
undesgenoſſe, der ruhmgekrönte Führer, er verſteht in sine Verein alle demokratiſchen Elemente der N a ee — 75 e der an Feſtigkeit. Wie es heißt, wird der Finanzmini⸗ 
3 5 2 7 N 1 1 ini a eierliche mau 1 en 7 7 f. R . f 
noch 3 13 8 — hund ie Ansprüche des ei 00 — ‚Docenten ver Keane e en fo ute 1— ae e e eee Kelkae * en Verfaſ⸗ 
3 rſtige otte Anker geworfen; aa £ N a 5 'ymnaſial⸗Directoren und + Brofefforen unter Vortragung d 8 7 * 
berall haben ſich die Verhältniſſe zu unſerem Por: ee an jeinen mittelalterlichen Privilegien|üuniverfitätsfcenter Matt. Der aschrte Bräfldent der Krafautt Ge. ſungsangelegenheit nicht zu Stande kommen. Heute 
et Sie haben nichts zu fürchten; unter feſthaltenden Adels mit vereinten Kräften und in ge⸗ lehrten Geſellſchaft Profeſſor Dr. Joſeyh Majer ſchloß den lan- findet wieder eine Sitzung des gemeinſamen Ausſchuf⸗ 
ittigen des preußiſchen Adlers können ſie ruhig 
j N) 


ſchloſſenen Reihen zu beginnen. Zu dieſem Zweckeſgen Bug, wie vor Jahren, als Nector. ſes ſtatt. „Dagbladet“ will wiſſen, daß der frühere 
ein. Ich gehe morgen nach Königsau, und werde 


en „In der hiefigen Marienfirpe iR bie Menovi en 
> bat 7 an Ar Emigrantenvereine in Frankreich, England ales i. — ö e era Conſeil⸗Präſident Monrad nach Erledigung der Ver 
mir meine ſieben Fuß Erde einmal anſehen.“ (An⸗ und der Schweiz Rundſchreiben erlaſſen, worin Dielzigten rechte, ferner der Orgel im Seitenſchiff links, des alter⸗ handlungen über das Grundgeſetz fein Mandat nie 
f ielung auf des Generals Rede an die Flensburger Conſtituirung des „demokratiſchen Vereins“ angezeigt thümlichen Bildes der gnadenreichen Mutter iet, ſo wie der derlegen und über England nach Neu» Seeland ale 
lacamten, in der er bekanntlich ſagte, jede ſieben Fuß und . zu demſelben aufgefordert wird. eee re Lin reiſen werde. — Ein Reſeript des Miniſters des In 
ang Erde decke er, bevor ſie abgetreten werden, mit ſei— 5 itiſch verwandte Emigranten * Vereine, na- des Seitenaltars der Verkündigung Mariä, fo wie der (Kurſchner. nern ordnet die Anlage von Cholera ⸗Häuſern in den 
re Originell it der Schluß der Rede; Ge⸗ N in der Schweiz, haben ihren Beitritt bereits N ee Fang Geben ‚ja Bari 1 va Ortſchaften innerhalb eines Umkreiſes von 4 Meilen 
eral anteuffel fagte nämlich: „Laſſen ſie ich durchſer . in welcher der Bildhauer Herr Gadomsfi die Arbeiten führt. um Kopenhagen an. 
le Agitationen der Zeitungen nicht irre —— be⸗ Großbritannien. Außer der des Hochaltars ebenfalls mit Hille frommer Beiträge, London, 27. Oct., IK Uhr Nachm. Palmer⸗ 


one; 1 J N n, b 5 5 5 wird die Erneuerung des Altars in der St. Antouscapelle beabſichtigt. : on 111 5 
ie werten 8 Er — 2 — gr 7 5 Beinen ee 5 e ee ee De EndielausLuszegfiewich führt bel diefen Arbeiten di, Sea ſton's Begräbniß hat jo eben unter Betheiligung eis 
53 te mehr utrauen zu mir oder zu den 5 2 = A 


35 iguſte v \ en aufſicht. In Ausführung der früher erwähnten Sieczfowetr’fgpen|ner großen Menſchenmaſſe ſtattgefunden. Dank der 
eitungen faſſen können. burg, Tochter des kürzlich in Jeruſalem verſtorbenen Prin. (tes willigen Verfügung hat die Kürschner ⸗ Zunft durch amiliche Vorſicht der Polizei kam kein Unglücksfall vor. Der 
kü, Die Berliner „Kreuzzeitung“ und die „N. A. Ztg.“ zen von Noer, mit dem moldauiſchen Fürſten Michael ede e e fee Fee en Leichenzug war einfach; eine lange Wagenreihe folgte. 
digen neue Maßregeln gegen die Agitation in Plangal Handſcheri ftattgefunden. Der Fürſt iſt in der Bergeldungearbelten beforgt H. Ant, Rrymult | Paris, 28. Detober. Kraft eines neuen Uebees 
N leswig an. Die „Kreu „Stg“ meldet aus Schles⸗ Normandie angeſiedelt. Aue Sandee wird uns unterm 27, d. M. berichtet, daß einkommens wird binnen achtzehn Monaten Mexieo 
Ai daß daſelbſt ein Erkaß bevorſtehe, nach wel ⸗ 3 m er raue iſt in dem e eee reale DAR geräumt. Bei der nächſten Finanzdarlegung ſollen 
M den Zeitungen des Herzogthums unterſagt wer- uördlichen Kreuzflügel der Weſtminſter » Abtei ausgewählt] find 7 en des N 919 Millionen Erſparniſſe proclamirt werden. Die 
zen ſoll, den Erbprinzen von Auguſtenburg mißbräuch⸗ worden, dem Monumente der Capitäne Lord Robert Man- eicher babe A Bauten » Anleihe und der Wälderverkauf find zurück— 
lich Herzog zu — Len ners, Blair und W. Boyne unmittelbar zu Füßen. Ihr Te Für den Wahlbezirk Bieez wurden drei Candidaten vor⸗ gezogen. Die Abſchaffung der General - Einnehmer, 
7 Die „Kieler Ztg.“ theilt den durch die Ecker n gegenüber befindet fid das Denkmal des Herzogs v. New e n er 2 5 Ciurkiewiez aus e durch ein Circular angekündigt, iſt noch nicht definitiv. 
don der Vorgänge veranlaßten Exlaß des Frhrn. * 9 bes Generale Sir I. Male werben bat, Dr. Bipdjoman, Aofat in Krafan und Gehrig v. d. Jolt erſchien vorgeftern als Vorläufer Bismarck 
1 Zedlitz mit. Am Schluſſe des Erlaſſes werden und Geo an annings; zur Linken, mehr nach Norden hin Stryhsfi Domherr und Gutsbeſitzer. bei Drouyn. Ein großer offieieller Cholerabericht 
e Oberbeamten aufgefordert, in Fällen, wo fie von ſind N räber von Ch. James For und dem großen irie| a Im Braemysler Kreiſe find nach der „Gaz. nar.“ diefund allgemeine Sanitäts⸗ Maßregeln find durch den 
nic Tüchtigkeit und Zuverläſſigkeit der Kocalbeamten . a 1 995 Grattan, von Lord Colcheſter, Vise. Be a ge Kaiſer angeordnet. Ratazzi wird nach dem Temps“ 
| ne es 88 — a nu rom ie Caſtlereagh, William Wilberforee und Lord Canning. Vorwahlenverſammlung, worin viele Gnlsbeſtget theülnah * vorausſichtlich Kammer⸗Präſident, dann Miniſter⸗ 

telle Ar- 

n. 


Deutſchland. 


N In einer Rede an die Beamten in Hadersle⸗ 
N 


Schweden. hielt in einer Probeabſtimmung die meiſten Stimmen Graf Kra, Prälident. . . 5 
In der Thronrede aus Anlaß der Eröffnungſſick (1?) Rom, 28. Det: Das „Gior. di Roma“ meldet: 
Zu Lemberg haben am 18. und 24. d. Wahlbeſprechungen General Kanzler iſt an Stelle des aus Geſundheitsrück— 


ſtattgefunden. Aber beide Male ließ ſich nur ein Redner, Herr ; 5 f 3 
Dobrzansfi (Redacteur der „Gazeta narodowa“), 9 57 ſichten von ſeinen Functionen enthobenen Miar. Mer 


en Wie aus Hamburg gemeldet wird, haben beides ſchwediſchen Reichstages heißt es u. A.: 
in letzten Wahlen der Bürgerſchaft die Demokraten Unter wechſelnden, theilweiſe bedauernswerthen Zu⸗ Fu 
allen Bezirken geſiegt. ſtänden genoſſen Schweden und Norwegen die Seg⸗ während von den übrigen ca. 200 Mitgliedern der Versammlung rode zum Waffenminiſter ernannt worden. 0 
dub ac Mittheilungen der „Leipz. Ztg.“ aus Carls⸗ nungen des Friedens. Die Beziehungen der Regie⸗ ae d fand, Wen d zu folgen. Die ee e 18. Oetober. Stephens bat erklärt, 
a hätte Lamey (der Vorſtand des Minifteriumö|rung zu allen auswärtigen Mächten tragen das Ge- ſprechung des Welten auth it 2c, , e PHRIr die Politik des Präfidenten unterſtützen zu wollen. 
u Innern) die Entlaſſung erbeten und bereits erhal⸗präge der Freundſchaft. Der 50. Jahrestag derselbe erörterte nämlich das Thema, welche Angelegenheiten der Es find Colliſionen zwiſchen Negertruppen und Weir 
dei Als Nachfolger werde der Präſident des Marine Vereinigung Schwedens und Norwegens wurde in Reichs und welche der Landesgeſttzgebung zugewiesen werben Ben in Südearolina und Baltimore vorgekommen. Die 
— eg * Frhr. v. Marſchall (vor der beiden F mit Jubel gefeiert, wodurch die . Die Eandesautonomie und „nit minder, . 9 eee Or⸗ 

N Aera Miniſter des Innern) genannt. Bande zwiſchen den Brudervölkern feſter geknüpft gelangt eiches in ausgiebiger Weiſe ge sctega iſt wegen Zahlungen ür mericaniſche Werbun⸗ 
2³ Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man aus Stuttgartſwurden. Ein niedergeſetztes Comité wird den Unions⸗ Fe — Leden i een gen verhaftet worden. Ein unverbürgtes Gerücht 
{ der October: Da der kürzlich mitgetheilte Württem-| Vertrag vervollkommnen. Zunächſt iſt, jagt der Kö- der politifcgen Verwaltung; 2. die Organiſteung der Gerichtsbar⸗ ſpricht von einer Niederlage der öſterreichiſchen Trup⸗ 

N giſche „Corpsbefehl“ Aufſehen gemacht hat, fo iftInig, mein Vorſchlag zur Umbildung der Repräſenta⸗ . Schulweſen und reine der Unterrichtsſprache; pen in Mexieo. 
de achen ae Ze Su NH er 10 17010 gi 395 en 5 gun efepgebung un Sience, und 8. die Sienertepartittan . Perqufwortiſcher Stedaeeun: Dir SE, e orttider Tedactur: Br. N per: 
178. ' egenzutreten, andlung dieſe ehrenvolle Haslo“ redet der jüdiſchen Bevölkerun "WB erzeihniß der Aunelommenen aud e - 
vr hf Blatt, welches den Gorpäbetebt bier u- ausführen werdet. Die Thromade nennt unter den Candidatur des Grafen — eisern ie teren) 5 W ER 20 26 be 80, ae Re St 
un veröffentlicht hat, eonſtatirt, daß nur in dem Na⸗ Vorlagen die Umbildung des Heeres und der Flotte Schwierigkeiten zu machen. Es erinnert dieſelbe, daß es Golu⸗ Angekommen iſt Herr Erasmus Wiskodi, Gutsbeſitzer, aus 


Corpsbefehl ein Irrthum liege. Dagegen ſeienſund die Vollendung der ſchwediſch-norweg'ſchen Ver⸗ ing war, der, freilich nur unter Beſchränkungen, aber dennoch Galizien. 2 
fl 2 2 2 © i 7 i ſt i i „ 
lene ſechs Verordnungen wirklich Einträge in militä⸗ bindungsbahnen. lichen 8 die Juden zur Erwerbung von unbeweg „ iſt Herr Baron Caſimir Konopka, Gutsbeſitzer, 


3. 28281. Kundmachung. (1087. 2-3)] Obwieszezenie. 


An den nachbenannten weſtgaliziſchen k. k. Gymnaſien find mehrere Lehrerſtellen zu beſetzen, und zwar: Przy nastepujaeych c. k. gimnazyach w Galieyi zachodniéj jest kilka posad nauezycielskich do ob- 
— 5 8 sadzenia, a mianowicie: deld ss dun — 


Ort Gehalts. Zahl der! 7 91 7 K g — a 
des Gymnaſiums Claſſe Stellen e her f a ch MA AT. Miejsce, wktörem Klasa | lose Zn Ab ig: © b 
— — znajduje sie gimnazyum pensyi | posad og, nuss en € 
Krakau erste .de ö Latein) Griechiſch Befähigung für's ganze 0 f 
Ober- Gymnaſſum N eine atein, Griechiſch Gymnaſium W Krakowie | jedna 2 jezyköw klasycznych uzdolnienie dla calego 
r in 3 —— — pay gimnazyum wyzszem 4 Tacinskiego i greckiego gimnazyum 
Unter - Gymtiaflun dritte eine Latein, Griechiſch polniſche Unterrichtsſprache W Krakowie 111 100 2 Di N . ö 
Te ei r Sala To MEHR 300. przy gimnazyum nizszem Raue * 5 Feen 
Unter Ghmnaſtum dritte zwei Latein, Griechiſch polniſche Unterrichtsſprache 12% Bein m 401 . ſſſ 7c LA ang 
"pranep = great RE ee e eee E deuſſche und poln che und p oje e przy gimnazyum nizszem eth Fi 1 5 Je JK Wykla 48 polski 
Ober -Gymnaſium Butte i zwei een Unterrichtsſprache . 1 dito Ka PaeldıT. 
2 Tar now 5 7 * 5 deutſche und polniſche T ²˙!᷑LÄI—V— Sana N TREE SEEN DR ER A 
Obere Gymmmafiimn dritte zwei Latein, Griechiſch e eee W Tarnowie Il dee dtto jezyk wykladowy 
u ESTER ne a a ae TE d re ge i 152€ Iski.i niemieeki 
Rzes z o w 2 Ä Be deutſche und polnische . en — FFF id Piaichi BREBBENn 
Ober ⸗Gymnaſium dritte zwei a Latein, Griechiſch Unterrichtsſprache w Rueszowie 2 III dwie als ö jezyk' wykladowy 
Zur Beſetzung dieſer Lehrerſtellen wird der Concurs bis Ende November l. J. ausgeſchrieben. 8 Pray TEN wu OR abe; —— arg wre 
Die Bewerber um eine dieſer Lehrerſtellen haben ihre an das hehe k. k. Staatsminiſterium gerichteten W celulobsadzenia tych posad nauezycielskieh rozpisuje sie konkurs do konea listopada b. r. ; 
Geſuche innerhalb der Concursfriſt bei der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion in Krakau unmittelbar, oder wenn fie be⸗ Übiegajgey sie o jedne 2 wyzej wymienionych posad w czasie. konkursem oznaezonym wniese majg 


reits in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt der vorzeſetzten Behörde unter Nachweiſung ihres Alters, ihrer Studien, podania do wysokiego c. k. Ministerstwa stanu przez c. k. Komisya namiestuieza w Krakowie bezposrednio, 
ſo wie der erlangten Lehrbefähigung zu überreichen. TUR: $ lub  jezeli juz w sluäbie' rzadowéj zostaja, w drodze swego przeloZonego urzedu. Do podania przylaczy& na- 
Von der k. k. Statthalterei Commiſſion. f ſlety swiadectwo urodzenia, ukonczonych nauk i uzdolnienia do zawodu nauezyeielskiego. Er g 


Krakau, am 21. October 1865. l 2e. k. Komisyi namiestniezéj. 
5 Kraköw, dnia 21 pazdziernika 1865. 


:::. DEE ud : U EL ae a ¼ . ee A He %. ¾⅛—w . rieren 
3. 15092. Lieitationg-Ankündigung. (1075. 2-3) II. Zwiſchen Bochnia und Myslenice: Wiener Börse-Bericht 
Von der k. k. Finanz Bezirks + Direction in Tarnow wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Behufs) - Abgang von Bochnia 6 Uhr Früh. vom 28. October. 
Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſchverbrauche mit Inbegriff des den Gemeinden Tarnow, Jasto und Ankunft in Gdow 8 „ Of fentliche Schulden 
Ropezyce bewilligten Zuſchlages in einigen Pachtbezirken für die 95 eriode vom 1. Jänner 1866 bis Ende De: Abgang von Gdow 2,53 „ Abends. A. Des Sbaales Geld Maare 
zember 1866, und bedingungsweiſe auch für die darauf folgenden Solarjahre 1867 und 1868 an den nachſtehend Ankunft in Dobrzyn 3, 3 „ In Oeſtr. 20. zu % für 100 f. „ . ca 80 0.20 
ausgewieſenen Tagen die öffentliche Verſteigerung bei dieſer k. k. Finanz- Bezirks⸗Direction abgehalten werdenwird, und zwar:“ Abgang von Dobrzyn 30 » we Aus dem Weiteren de 134 1221 IA 10 
— —— — — | Ankunft in Myslenice 5 " P} mit Zinſen vom % 3 Ai; 15 99 30 
2 2 2 r a 5 N „„vom April — Oetober 69.15 69.30 
= Ausrufspreis 10% 8 8 Metalliques zu 5% für 100 fl. 65.— 65 25 
Poſt⸗ N S . fur 12 Hadi 0 uA ie IM Abgang von Myslenice 10 Uhr Vorm. dito „ 4¼% für 100 fl.. 57.29 67.7 
Nr Benennung des Pachtbezirkes 2 Monate adium J Tag der Abhaltung der Licitation Ankunft in Dobrzyn 110 mit Berlofung v. J. 1775 50 108 “ 75 50 125 
' S Abgang von Dobrzyn 11 %ꝶʃũ48& 5 hen e 
ALA. L. LA f [ Ankunft in Gdew 12 Nachm 2. . 114 e N | mare) a 
— — — —⏑ ——mñ ¶A.jꝓ•U—ñ3—————.— x y rämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 75.40 75.50 
1. J Tarnow ſammt den dazu gehörigen II $ Abgang von Gdöw 3 2 7 Abends. ? 10 5 3 12 50 2 PER" . — 
Ortſchaften u. IIII 20966 | 98 | 2097 [Am 6. November 1865 Vormittags Ankunft in Bochnia 7 y 1 Como⸗Rentenſcheine = = a 1 iu 18 — 18.25 
5 W dito. III 1567 86 157 [Am 6. November 1865 Nachm. Dieſe Cariolpoſt ſteht in Verbindung mit den zwiſchen f Her ronlander. 
„ en . nr Gdow, dann zwiſchen Myslenice und Grundentlafungs⸗ Obligationen 
3. Jasto dtto. III 2505 — 251 [Am 7. November 1865 Nachm. I, j che von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl.. . 82.— 83.— 
T ͤ ——— j —— ̃ wX̃]˖⏑—x˖LH . adebnik verkehrenden gleichortigen Poſten. von Mähren zu 5% für 100 fl. 78.— 79 — 
4. Pilzuo dtto. III 162113 162 [Am 8. November 1865 Vorm. Mit dem Beginne dieſer neuen Curseinrichtung treten von Schleſten zu 5% für 100 Mn. nu... BZ BI 
5. Zabno dtto. III 2005 — 201 [Am 9. November 1865 Vorm. die bisher beſtandenen wöchentlich dreimaligen Botenfahrten von Steiermark zu 5% für 100 fl. 85. 85 50 
C - _  ditoae- 92 0 Kent e Anm F. November 1865 Nadım zwiſchen Dobezyce und Gdow außer Wirkſamkeit. 155 OR An BR 00 f 2 
j AR: N na Boing ol 8 e ee UND Von der k. k. galiz. Poſtdirection. von Ungarn zu 5% für 100 fl. 69.50 70 
Es werden übrigens auch ſchriftliche Anbote angenommen und es müſſen die diesfälligen mit dem Stempel Lemberg, am 7. October 1865. von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 69.— 70 — 
von 50 Kreuzer verſehenen und mit dem obigen Vadium belegten Offerte ſpäteſtens bis ſechs Uhr Abends des 5 8 von Croatien und Slavouien zu 5% für 100 fl. 71.— 72 — 
dem Lieitationstermine vorangehenden Tages gehörig verſiegelt bei dem Vorſtande dieſer k. k. Finanz ⸗Bezirks⸗Diree⸗ . 1465 1 a 17 (1066. 3) DB e en he n 10956 EN 9040 1180 
tion überreicht werden. f 0 ai une 3 X y kt. 2 Ar end) ve’ 2 
Die übrigen Pachtbedingniſſe können hieramts während der gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. C. k. Urzad powiatowy jako Sad niniejszem wiadomo n 2 c + ie n (pr. St. * 
Tarnow, am 18. October 1865. 5 8 ezyni, ze c. k. Sad na prosbę Ignacego i Wiktoryi der Nationalbank 200 4 nc 771— 772 — 
enn >” 7 = |Lodeckich na utworzenie dla realnosci we Wieliezce der Af e e Ab fl ö. W. — 2 992 
3. 28153. Kundmachung. (4088. 3,/ſelben Modalitäten BankAnweiſungen auf das Bankfilialeſpod nr. k. 162/08 poloäong], nowego eiala tabularnego der Kalif. Ford Nordbahn zu 1000 fl. C M. 1620. (622. 
Nach Mittheilung der k. k. Statthalterei für Oſtgali in Krakau ausſtellen. i ” uchwalg 2 dnia 30 sierpnia 4868 J. 4465 zezwolil ider Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
zien iſt die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete.“ Die Erlagſcheine zu den Bank: Anweiſungen erhalten najprzöd Salomeę Puk, potem Franeiszke i Sebastyana ee a ve Ay & u. 168.80 169.— 
in der zweiten Hälfte September 1865 in je 5 Ortſchaf⸗ die Parteien im Amts-Locale unentgeldlich. Stachur6w jako nastepnyeh wrascieieli, daléj na moey der bahn BL ah 5 Er ES 


ten des Zloezower und Lemberger Kreiſes und je 1 Ork⸗ Von dem Filiale der priv. öſterr. National» Bank. gekretu dziedzictwa po Franeiszee Stachura jej dzieciſber Kai, Gllſabeth⸗Vahn zu 200 fl. OW. 12325 125.75 


ſchaft des Zolkiewer und Tarnopoler Kreiſes neu ausge · Krakau, 18, Det ober 1865. Anne Osika, Wiktorya'' Lodecka,' Zoſia Mastowska, An- ber galiz. Karl Ludiwigs-Bahn zu 200 fl. CM.. 179.— 179.25 
e er Ciſenb.⸗Geſ. zu. 200 fl. 


— — — nn —— —— — E 

brochen, dagegen in je 2 Ortſchaften des Brzezaner und Z. 8527. Kundmachung. (1092. 2-3) tomego Stachure i Agate Stachura, jako wspôlnyehſder & 8 een 20 
Przempsler Kreiſes erloſchen, wornach der letztere Kreis“ Wegen Verpachtung, der beiden Mauthftationen Ozer- wiagcieieli 4e Fee, Faolnoßel,'‚nareszeie dna mokgſt, biin bab wichen Wenn 200 f 4. W. 133.25 1475 
nunmehr ſeuchenfrei geworden iſt. ; woniéc und Rzegocina auf der Wisniez’er Kreisſtraße notaryalnego aklu 2 dnia 9 lipea 1864 Ignacego iſder Süd⸗nordd. Berbind.⸗B. zu 20 fl. CM. 1275 11925 
Es werden 36 Seuchenorte ausgewieſen, von n wird für die dreijährige Periode vom 1. Jänner 1866 Wiktoryg Lodeckich jako wspölnych wlaseicieli od Se-|ver Theisb. zu 200 fl. C M. mit 140 fl ee 147. 147. 

N Ig bastyana Stachury nabytéj polowy téj realnosei, tudzieä|dtr e ee lſchaſt zu 


14 auf den Zolkiewer, 7 auf den Lemberger, 6 auf den bis 31. Dezember 1868 die ſchriftli TRETEN NER TER 
. . f 1. Dezember 1868 die ſchriftliche Offerten-Verhand⸗ bash au eh nahe re 50 o ͤ + PR 
Zloczower, 4 auf den Brzezaner, 3 auf den Tarnopolerſſung bei dein k. k. Bezitksamte in Wisnicz am 23, No, od Lofii Mastowskiej 1 Agaty re naby er 4 «loss ,ötter, &lopb in Tiieß zu 550 fl. Gm. . is — 220 — 
und 2 auf den Czortkower Kreis entfallen. vember 1865 ſtattfinden. 1 i ezesei w stänie czynnym téj realnosei zuintabulowacſder Wiener Dampfusſihl Retten ⸗Geſellſchaft“( zu 
Dieſe Eröffnung wird mit dem Beiſatze zur allgemei Der Ausrufspreis beträgt jährlich: „|kazal. u g 5 f 700 f. oſtr. WW... „ 380.— 390. — 
nen Kenntniß gebracht, daß die Milzbrandſeuche unter dem a) der Mauthſtation Czerwoniec. . 5817 fl. | Ze. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. der Ofen- Peſther Ne A 368.— 372. — 
Hornvieh in Rudki und Jotwiegi Samborer Kreiſes er p) der Mauthſtation Rzegocina . 1286 fl. 59 kr. Wieliezka, 50 sierpnia 1865. ver Rafiealkaif, toſdhuig zu be für 100. 104 10480 
loſchen 71 — der t 2. Stuber ii Die diesfälligen Offerten find an dem obigen Termine— ———— —— F ne SUR un bd 8 . 1 — * e 
on der k. k. Sta erei⸗Commiſſion. längſt is 11 Uhr Vormittags einzubri 2772) 5 85 . . 1285 auf Sſterr. W. verlosbar zu 5¼ für 100 fl.. — 88. 
Krakau, am 23. October 1865. ke Senken Im 1 e . — öher L. . 2 W i 955 2-3) Gali, Geedir-Muflalt ür. . 5 f 400 . 3850 Wer 
5 FFF — 7 SH ni, 
ei die andere, oder zuſammen auf beide dieſer sn 2 oe r te au der Credit? Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W 114.— 114.50 
N. 2933. Kundmachung (1090. 3) Sn e N iz p. Eufemia Wislocka przeciw spadkobiereom Stefana een 5 4. 
Ic f ellen, und serd „2, 2 BOX - 25 . ; Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. MW. —.— 75.— 
Mauthſſtationen zu ſtellen es werden von dieſen An Olesniewieza, mianowicie ı Teodorowi Maezakowi, Da- Trieſter Stadt- Anleihe 400 f. 60. 2620 „ 109. 109.50 


Vom 1. November 1865 angefangen, wird das Ein- boten entweder die einzelnen Aubote für die betreffenden Ol 8 ER . x 
reichungs⸗Protocoll der k. k. Grundentlaſtungsfonds-Direction Stationen, oder aber der gemeinſchaftliche Anbot 18 beide mano Maczakowi, e Teen Maryannie Maczak, 
und der k. k. Grundlaſten - Ablöſungs. und Regulirungs. Stationen zur Beſtätigung als geeignet angeſehen werden, Demetryuszowi Mikitiakowi, Jözefowi Mikitiakowi, Irynie 


Noe #349 tler . n 48.50. 49 
Stadrgemeinde Pin zu 40 fl. dür. W. 21.50 22.50 
Mikitiak, Justynie Nikttiek, i Hielenie“ Mikitiak, podanie Sales z 40 l. e 380 050 


Landes + Gommifjion an Werktagen von 8 Uhr Früh bis je nachdem die einzelnen, oder der gemeinſchaftliche Anbot.Mik 8 „ .. 25.50 20.50 
2 Uhr Nachmittags, und an Sonn- und Feiertagen 2 — eleftraßen fend ſch ri ern wniosla wzgledem ‘wykazania, ik prenotacya sumy 800 (Halfte zu 40 fl. „ I bi e 21.802 22.50 
8 uhr Früh bis 12 Uhr Vormittags: geöffnet‘ ſein, daher Jen wird ee ö In n r. m. k. W stanie bierngm realnosci w'Tarnowie na Sa j 10 N „ up m 24750 2230 50 
auch jene Poſtſtücke, weiche Nachmittag nach Krakau gelan⸗DIlde einzubringende Offerte muß mit der vorſchrifts. 5 75 8 bens along lub fi ee 1 20 fl. „ , e rund ent a 
en, erſt am folgenden Tage von der Poſt dem Einrei- mäßgen e e und mi 0 { nie wicka USKUNBCZNIONA! Fr - af zu o e e eee, 17. 
0 « : 29 8 81 ene Sr —— — w.toku usprawiedliwienia się znajduje. Keglevich zu 10 fl. „ - ee 1250 


chungs⸗Protocolle werden übergeben werben? dem betreffenden Anbote verſehen ſeinz ferner muß der An-“ spre } . f glevich f. 0 . 
Dies wird hiemit mit dem Bemerken zur allgemeinen bot füt Ai der betreffenden Mautſtationen, er er auch, Poniewaz ET Er ge na a dee ene e e E 100 is 
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Commiſſion innerhalb der oberwähnten Amtsſtunden des Die weiteren Beringuiffe könuen jederzeit bei der k. k. ad wokata Dra. Rutowskie go, a w zastepstwie adwokala Cours der Geldſorten. 
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